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MÜNDLICHE PRÜFUNG

Bearbeitungszeit: 20 Minuten Vorbereitungszeit plus 20 Minuten Prüfungszeit 

Hilfsmittel: Einsprachiges Wörterbuch Deutsch als Fremdsprache 

Maximale Punktzahl: 100 

                                                           Englischsprachige Studiengänge im Trend 

Hintergrund:

Immer mehr Universitäten in Deutschland führen englischsprachige Studiengänge ein. Dieser Trend 

findet ein geteiltes Echo: Kritiker fürchten unter anderem, dass Deutsch als Wissenschaftssprache an 

Bedeutung verliert. Die Befürworter wollen Hochschulen und Universitäten mit Englisch für den 

internationalen Wettbewerb stärken.  

Aufgabe: Bereiten Sie einen Vortrag von circa 5 Minuten Länge zum Thema „Englischsprachige 

Studiengänge im Trend“ vor. Verwenden Sie im Vortrag die Informationen der beiden Quellen und 

gehen Sie auf die folgenden Punkte ein:   

1. Leiten Sie kurz in das Thema ein. 

2. Diskutieren Sie Gründe, die für und gegen mehr englischsprachige Studiengänge sprechen. 

3. Binden Sie die beiden Quellen in Ihre Argumentation ein.  

4. Nehmen Sie Stellung und erläutern Sie, ob ein englischsprachiges Studium für Sie sinnvoll ist.  

5. Formulieren Sie eine kurze Zusammenfassung mit einem Fazit.

Quelle 1

Arbeitskreis Deutsch als Wissenschaftssprache 

(ADAWIS), Verein deutschsprachiger 

Wissenschaftler:

„Der ausschließliche Gebrauch von Englisch 

gefährdet die Verankerung* der Wissenschaft in 

der sie tragenden Gesellschaft (…) und verhindert 

die Integration ausländischer Akademiker, die 

langfristig bei uns bleiben möchten. (…) Jede 

Sprache, die der Wissenschaft verloren geht, geht 

dem Menschen als Instrument der Wahrnehmung 

verloren.“                 

                                 *verankern = fest verbinden mit 

Quelle: gekürzt - https://adawis.de/start/ 

Quelle 2

Wolfgang A. Hermann, Präsident Emeritus 
der Technischen Universität München: 

"Die Wissenschaft wird immer internationaler 
und vor allem die Berufsmärkte, für die wir 
unsere Studierenden ausbilden, und so ergibt 
es sich, dass die englische Sprache als Sprache 
der Wissenschaft und der Wirtschaft 
beherrscht werden will von unseren 
Studierenden, die selbst nach 
englischsprachigen Unterrichtsformen 
fragen." 

Quelle: https://www.br.de/nachricht/tu-muenchen-
englisch-unsinn-zukunft-100.html 
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